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Witterungsbericht vom April 1983

Zttstf/wmen/össMwg: Im April wurde das Wettergeschehen in unserem Land weitge-
hend durch die ausserordentlich zahlreichen und zum Teil lang andauernden Süd-
föhnlagen geprägt. Rund die Hälfte aller Tage des Monats brachten teils mässigen,
teils starken Föhn, den grössten Teil davon in der zweiten Monatshälfte. Nördlich der
Alpen verzeichneten daher die meisten Gebiete zwischen Bieler- und Bodensee einen
Wärmeüberschuss von 1 bis 2 Grad. Auch in den Föhntälern von Graubünden
wurden mancherorts Uberdurchschnittliche Temperaturen gemessen. In der West-
Schweiz und im Wallis gab es nur geringe Abweichungen von der Norm, obschon
auch in den Walliser Tälern zeitweilig stürmischer Südföhn vorgekommen ist. Die
SUdschweiz hingegen stand im Luv der anhaltenden SUdströmung und blieb merklich
zu kühl, besonders nördlich des Ceneri. An zwei Dritteln aller Tage lag die Tempera-
tur in diesem Landesteil unter dem vieljährigen Durchschnitt. Die höchsten Werte
des Monats wurden am 21. April mit beinahe 25 Grad aus Luzern und Schaffhausen
gemeldet.

Ein für Südföhn sehr typisches Bild entstand bei der Niederschlags-Verteilung.
Im Staugebiet der Alpensüdseite erreichten die Monatssummen mehr als 200 Prozent
der Norm; nördlich der Kammlinie dagegen blieben grössere Gebiete — entlang dem
Alpennordhang — leicht zu trocken. Ausser der Alpensüdseite erhielten auch der
Jura und das westliche Mittelland vielerorts überdurchschnittliche Regenmengen

Die Sonnenscheindauer blieb in der ganzen Schweiz unter der Norm. Allerdings
waren die Defizite in den Föhntälern der Zentral- und Ostschweiz, im Bodenseegebiet
sowie im Oberengadin nicht sehr gross. Hingegen zählen die Monatssummen an Son-
nenstunden für das Nordtessin, das Rheinwald-, Lukmanier-, Gotthard- und Jung-
fraugebiet sowie das Goms zu den kleinsten, welche bisher im April in diesen Regio-
non gemessen wurden.

Schweiz, z. Forstwes., /J4(1983) 7: 587-588 587
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